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AMchn Teil.
Ufingen, den 13. Dezember 1918.

Wegen der Weihnachtsfeiertagefindet die Ab-
lieferung der » « Iter in der Krei«fe!isteÜe am
VamStag, den 28. Dezember statt.

Der Landrat. v. Bezold.
Usingen, den iS. Dezember IS 18.

Der Bürgermeister August Uhrig zu Finstern-
ihal ist zum GchiedSmann de» Bezirk» Fmste.n-
ihal—Treisberg auf die Dauer von 3 Jahren
gewählt worden.

Der Herr Landsgerichi» Präsident zu Wiesbaden
iat diese Wahl bestätigt.

Nr. 5709. Der Landrat. o. Bczold.
Ufingen, den 11. Dezember 1818.

Sämtliche Preußischen Staat », und Gemeinde,
forftbeamten. sowie denjenigen Personen, die sich
n der für den Siaaisforstdienst vorgeschriebenen
Ausbildung befinden, und den im Prioaidienf
eherden Forftbeamten, die da» Recht zum Waf-
engebrauch nach dem Gesetze vom 31. März 1837
haben, wird zur Sicherstellung der geordnelen
Verwaltung der Forsten und zur Sichtung der
Bolkrernährung gestattet, die ihnen gehörigen
Schußwaffen und die zur Uniform und ordnungs¬
mäßigen Ausübung de« Dienste» benörigten Waffen
auch dann zu behalten, wenn im übrigen eine
Anziehung dieser Waffen angeordnet sein oder
verden sollte.

Die Staaissorstbeamten tragen ihre Uniform
nit den bisher vorgeschriebenen Abzeichen insbesondere
len fliegenden Adler, der al» amilichc» Abzeichen
>n Sinne de» 8 3 de» Gesetze» über den Waffen-
bbrauch vom 31. März 1837 zu betrachten ist
»uch fernerhin. Entsprechende« gilt für die Ge.'
lieindeforstbeamten.

Der Landrat. v. Bezold.
Ufingen, de» II . Dezember 1918.

n die Hebestellen zu Ufingen, Gemündcn, Gräve».
wiesbach, Niederreifenberg, Oberems, Ober-
reifenberg, Schmitten, Steinfischbach.

Die Erhebung der außerordentlichen Krirgsab-
»de für 1918 findet direkt durch dir Kceirkaff-
att. Sollte Kriegsabgabe zur Zahlung angeboten
'erden, so find die Betreffenden an die Kreitkaffe
' verweisen.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommission

v. Bezold.

Die den bezeichneten Steuerpflichtigen find zur
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder eia
Formular nicht zugegangen ist. Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare von heute
ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr de»
Absender» und de«holb zweckmäßig mittel» Ein¬
schreibebriefe«. Mündliche Erklärungen werden von
dem Unterzeichneten werktäglich vormittag» von S
bi» 12 Uhr im Steuerbüeo entgegengenowwen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden
Steuererklärung versäumt, hat gemäß tz 31 Absatz
1 de» Einkommknstemrgksetz-S neben der im Brr
anlagung» und RechtSmittelverfahr-n endgültig fest,
gestellten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu
derselben zu entrichten.

Wiffenilich unrichtigie oder unvollständige An-
gaben oder wissentliche Verschweigung von Einkom.
men in der Steuererklärung find im § 72 de»
Einlowwensteuergesetze» mit Strafe bedroht.

Gemäß§ 71 de» Elnkomwensteuergesetze« wird
von Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen
«esellschast mit beschränkter Haftung derjenige Teil
der aus fie ve.anlagten Einkommensteuer nicht er-
hoben, welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung entfällt. Diese Vorschrift
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwen.
dUNg, welche eine Steuererklärung abgeben und in
dieser den von ihnen empfangenen GeschästSgewinn
besonder» bezeichnet haben. Daher müffen alle
Steuerpflichtigen, welche eine Berücksichtigung ge-
maß 8 71 o. a. O erwarten, wögen fie bereit«
im Borjahr nach einem Einkommen von mehr ol»
3000 Mark veranlagt gewesen sein »der nicht,
binnen der oben bezeichneten Frist eine die nähere
Bezeichnung de» empfangenen GeschästSgewinn» au»
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuerer,
klärungen werden den Steuerpflichtigen zugestelltwerden

Ufingen, im Dezember 191».
Der Vorsitzen de

der Ei»kommen8euer.Veranlagung«>T»« misstsn
v. Bezold

Berlin, den 8. Dezember1»18.
Millionenweue gehen dem Deich verloren da¬

durch, daß Heeresgeräte, Waffen, Bekleidung und
Plerde von unberechiigter Seite unter der Hand
verkauft werden.

Alle Kommandobehördenund Arbeiter« und
Soldateoräte werden dringend ersucht, diesem un¬
rechtmäßigen Verkauf mit allen Mitteln entgegen«zuireien.

Die unberechtigten Verkäufer und Käufer von
Siaal. eigenlum setzen stch schwerster Bestrafungau«. “

SSt mililärischen und Zioilbehörden werden
n*^ " nlose« Heeretgerät zu sammeln und

für gesicherie Ablieferung an die inständigen Gammel,
lager zu s,rgen.

Der Krieg»ministrr. Der Unterflaattsekretär.
Scheu « . Göhr «.

Dir Reichsrrgierung.
__ fbert . Haase.

Oeffentliche vrkauntmachuttg.
Steuerveranlagung für da» Sk' Uerjahr 1919.

Auf Grund der 8 25 de« Einkommensteuer»
etze» wird hiermit jeder bereit« mit einem Ein.
«wen von mehr ol» 3000 Mark veranlagte
teuerpflichtige im Kreile Ufingen oufgefordert die
buererklärung über sein JahreSeinkowmn nach
M vorgeschriebenen Fo mular in der Zeit vom

Januar bi» einschl. 20. Januar 1919 dem
bterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter
; Berficheruog abzugeben, daß di- Angaben nach
new Wissen und Gewissen gewacht find.

Vetrisst Schrstmühlenverordtrunge« »er
Stellvertretenden Generalkommando- .

Nachdem der Belagerungszustand aufgehoben
worden ist. besteht vielfach die Auffassung, daß
damit auch die Verordnungen der Stellvertretenden
Generalkommandos, die Schrotmühlen betreffend,
außer Kraft getreten find.

Diese Ansicht ist irrtümlich. Wir verweisen
auf die Bekanntmachung de« Reichsdemobilmachungs¬
amt» vom 13. November 1918 im Deutschen
Reichsonzeiger Nr. 370 vom 14. November 1918,
uonach  u a. auch  alle im Jnterrffe rdcr zur
Sicherung der allgemeinen Bolkrernährung erlassenen
Verordnungen der stello. Generalkommando» zunächst
in Kraft bleiben.

Berlin, den 4. Dezember 1918.
Preußische» Landc»-Grlreide-Amt.

Dr. Kleiner.

veka»«t« ach<»»-
Nr. F. R. 830/11. 18. K. R . « .

Im Austrüge de» DemobilwochungSamteA und
aus Grund der 8undi«rok«ver»rdouog über di,
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Faffun, vom
26. April 1917 (Reich».Gesehbl. S . 376) wird
fvlgendk« angeordnet:

Artikel 1.
Die Bekanntmachungen

M 6172/2. 15. «. vom 15. Mär,
1915, betreffend Borrat- erhebung und
LtftandSmeldung über Wolfram, Chrom»
Molybdän Vanadium und Mangan,

M. 15/12 15. K. R. A. rom l 5. Dezember
1915, betreffeub Beschlagnahme von Wol¬
fram und Chrom und Höchstprrise für
Wolfram,

M. 1/4. 1b. K. R. A. vom 1. Mai 1915,
betreffend Bestand»« Hebung und Beschlag-
nähme von Metallen,

* ■̂ *• MM  1 *Septembor
1918, 3 Nachtrog- bekanntmachungzur
Bekanntmachung« . 1/4. 1b. K. « . « .

«erden hiermit aufgehoben.
Sparwetalle dürfen jedoch nur insoweit ver.

wendet«erden, al» fich Ersatzmetall« nicht ver¬
wenden lassen.

Artikel 2.
*) werden hiermit aufgehoben:

Die von den »riegSmiuifterie» »««gesprochenen
namentlich zugestelllen Sonderbeschla,nahmen„ n
solchen Metallen, dir von der BekanntmachungM.
1/4. 1b. « . R. A. betroffen wurden.

d) E» werden hiermit widerrufin:
Die Einzelenteignungen von Metallen, di» auf

«rund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von«ri-gsbedarf vom 24. Juni 1915 (« eich«.Ge-
setzbl. S . 352) nebst Abänderungen vom 9 Ok-

? (ReichS.Gesetzbl. S . 645), 25. November
778>' 14- September 1916

(« nci» Gesetẑ S . 1019), 4. April 1917 (« eich».
Gesetzbl. 8 . 316) und der Neufassung dieser Be¬
kanntmachung vom 26. April 1917 (R»ich«.O,.
*, 376̂ nebfl  Abänderung vom 17. Januar
1918(R,ich».Gks«tzbl. G. 37) au»g«spr,ch,n worden



find, insoweit io ihnen auf die Metall -Meldestelle
der Krieg» Rohstoff-Abteilung als dertenigen Stelle
hingewiesen worden ist, mit der wegen Anfragen,
Freigaben usw. in Verbindung zu treten war . Ins¬
besondere fallen hierunter die Einzelenteignungen von
naurmetallkn , also »an Metallen , die auf Grund
der Bekanntmachung M . 325/7 . 15 . K R . A-
»om 31 . Juli 1915 und M . 8/1 18 . 9.  R . A.
vom 26 . März 1918 beschlagnahmt waren . ,

Artikel 3.
Da » Einverständnis mit dem iw Artikel 2b

ausgesprochenen Widerruf der Enteignungen wird
angenommen, fall» nicht bi» zum 15 . Anuar 1919
durch eingeschriebenen Bries bet der Metall «M «lde.
stelle (Abt. | t .) der Krieg«. Rohstoff-Abt. ilung in
Lerlin W. 9 ., PotSdamerstr . 10/11 , Einspruch
erhoben wird.

Trotz de» Wiederrufi der Enteignungen können
entetgnete Gegenstände noch bi» zu« 15 . Januar
191 » zu den in den Bekanntmachungen genanvhn
»der dem bereit » vereinbarien Ueberuahweprei»
abgeliefert werden.

Artikel 4.
Unberührt bleibt die Verpflichte g , vntragltch

an die Krieg, «etall -Sktiengesellschast zu liefernde
Menaen znr Ablieferung zu bringen.

Artikel »
G, wird auf die Verordnung de, D «« obu-

machunpsamte . , de,reffe, b „Berbr . uch von für
Krieg,zwecke zngewiisenen Sparmetallen zu Fne»
den»z« «ckeii" vom 1». » o»e« b.r 191 « hinge« ,. fen,
na » der der für die in Krage kommenden « rtalle
und ihre Legierungen sich ergebend« Unterschied
zwischen dem Vorzugspreise und dem Grundpreise
an di« Krieg, «etall -Aktiengefrllschast in Berlm
« . ». Poitdamerstr . 10/11 . zugunsten dt, Reich«,
st,kn , abzusAhren ist.

Artikel « .
»iese Brkannlmachur .g tritt am 3ö . N»»e« ber

1918 in Krasi.
»erlin , den 3t . Nooember l » 18

Krieg, -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel

der Besiedlung . Sfließlich ist auch damit z«
rechnen, daß der Frieden»?Iluß sehr erhebliche An-
forderungen an deutschem Holz für den Wieder
auibau von Rorbsrankceich und Belgien bedingt
Man wird daher den Nutzholzbedarf Deutschland»
im nächsten Jahr auf mindesten» 40 - 50 Millionen
kw schätzen können, gegen einen Frieden,einschlag
von 38 Millionen km. Der Bedarf im nächsten
Jahr ist also fast doppelt so hoch wie der norma ' e
Einschlag im Friesen

Alle staatlichen und kommunalen Forstver-
«altungen und alle Prwatwaldbesttzer « erden dah -r
ausge ordert, in de« bevorstehenden » inter einen
möglichst starken Holzeinschlag vorzunehmen ; da»
liegt durchaus in ihrem eigenen Jutereffe . Sie
werden damit außerdem der Gesamtwirtschaft den
größt n Dienst leisten, weil sowohl der Holzem ch ag
selbst al » die « eitere Verwendung de« Holze, eine»
der wirksamsten Mittel zur » ehebung der Arbeitr-
und Wohnungsnot sind. Die Linderung der
Arbeit«, und Wohnungrnot ist aber eine der
wichtigsten Ausgaben ber nächsten Zeit.

Berlin , ben 4 Dezember 1918

NnffsrherrmO Ae- Reichtwirtschafts
amt » , nu «inschlug Nutztzolz i«
»intet l » l8/lt m- - lichst $u steigern.

Deutschiaid verblau te in den letzen Fried n«-
jahren rund 43 Millionen Frstmd r (km) Rt -tzhôz,
wovon 38 Million «« Iw a » inländischer Erzeugung
uud rund 14 Millionen k« au » der L nfuhr ge-
deckt wurden Für die D .ckung de» Bedarse , de,
Jahre , 1919 ist auf fine erhebliche Einfuhr nicht
zu rechnen, weil bi<Einfuhrländer durch die Krieg,-
folgen daran vnhmde .l stid » aßeivem wird der
einheimische v -vais sehr viel größer sein, a!, in
Jriedenrzeiren , da mi ! einem grsteigerlen Bedarf
zu rechnen ' ist, schon d.dhalb, weil während d-.i
Kriege» fast alle Unierhaliung » und Eisatzbautn,
i« Hoch und Ti -sbau, bd der Eisenbahn »nd im
Bergbau unterblieben sind « ußerd -m fordert
unsere innere Mirlschafi eine umfangreiche Tätig-
keit ruf dem Gebiete de« Wohnung,baue , und

A » die » rtzeitet «» 8 vanernrckt-
de- « reise» .

Mit jedem Tage « ehren stch die Anzeichen,
die daraus hiuautßthen , de« Volke die errungene
Freiheit wieder streitig zu machen. Ein Teil der
Pr .fse stellt sich will'g in ven Dienst dieser Machen
schäften und versucht durch alle mSglichen gefärbten
Nachrichten Unruhe in da» » olk »» tragen, um
die errungen - » olk«freih-it und die Revolution zu
diekredilieren. Neuerding» wird immer wieder be¬
hauptet , di - Entente v.rlange die Äustisung aller
Arbeiter - und Soldatenrite . Die Meldungen find
»nmahr . S , ist «, auch mit der Aastösung der
Arbeiter -, Soldaten - und » auernräre in der neu¬
tralen Zone, » örtlich sagte »er Palizeiprästdent
Dr . » inzhermer in Frankfurt a . M . darüber

folgende, . fl{rn bw ga (6e w . Die Tutente hat
stch die Kontrolle in der neutralen Zone Vorbe¬
halten. Die HeereSleituig hat sich darauf ver-
aulatzt gesehen, un, aufzufordern, dah wir un«
auflSsen. Dir Oberst« Heerevleitun, hat un,
»ber gar vicht» ,u sagen; wir sind da und
weichen nur der B-walt. Heute rst von der
Obersten Heere,leitun, die «ufforderun, zurück.
Genommen worden. Die Sache ist damit erledigt.
Aber nicht erledigt ist da» System T, ist nicht
die » bstcht der .Feinde, die Nrbeiterrite auf-
, »lösen'

Ausgabe der örtlichen Lrbn ' er- und » auern-
rite auch unsere« « reise, ist e», die Lugen offen
zu hallen und jeglicher Diskreditierung d.r bestehen-
den Einrichtungen energisch enlgegeuzutreten G,
geht um die Voikssreih'.ii ! Wollt Ihr ße nicht
wieder begraben wiffen, dann seid auf de« Damm.

In drr neutralen Zone, wo die Arbeiter- und
»auernräte bereit« »ocetltg ausgelöst » »' den, sind
ste wieder zusammenzurusen zur Mitwirkung an den
großen bevorstehenden Aufgaben unseres neuen
freien deutschen Va erlander.

FÜc den Vollzugsausschuß de, Kreise» :
Becker.

UlUnMtt Teil.
TageSge ĉhichte.

Trier,  1 » . » ezbr. Der «affen,
stillstandsvertrag «mde heut« »vrmiitag u«
11»/e Uhr deutscher Zeit in dem » alvnwagen de,
Marschllkl» Fach in Tri « verlängert.  Der
Wortlaut de» Abkommen» ist wie folgt:

Abkommen.
Hie Unterzeichneten, »ersehen « it 4'vümachten,

kraft deren fie den » affenstillst,nd va« 11 . Ro.
vemder unte zeichneten, haben heute folgende, Zusatz-
abka« « en unterzeichnet:

1. » ie Dauer de» am 11 . Rovemder abge-
schloßenen « affenstillstande» ist um einen Monal
verlängert di» zu« 1k . J «»uar 1919 5 Uhr
(fünf Uhr) varmittag «. Diese Verlängerung um
einen Monat wird unter » ordehalt der Zu,Um.
mung der alliierten Regierungen bi« zu« Abschluß
de» Prili « iu«rfrieden » antgedetzut « erde».

3. Die Aasfützraug drr » edingnngeu de» Ad-
kommen, vo» 11 . November, soweit dieselde, zur
Zeit noch unvollständig vermirklicht llnd, wird fort¬
gesetzt. und in der Zeit der » erlängerung de»
»affenstillstande » zu den von der internatienaleu
Waffenstillstand, komwisston festgesetzten vorschrifteu
»nd » ach den Weisungen de» Oderkomwaud », der
Alliierten zu« Abschluß gefAhrt.

». Folgende B -diugung » ird de» Adkowme»
„ » 11. Ravrmber hinzugesügt: Da , Oberk»« -
m» ndo der Alliierten dehält sich »vn jetzt an , » enn
e» die, für an, «zeigt erachtet, und »« sich neue
Gicherheiten zu verschaffen, vor. die neutrale Zoae
,uf dem rechten Rheinuser nördlich de« Küluer
Brückenköpfe» bi» zur holländischen Grenze zu de«
setzen. Biese » esetzun, « ird vvn de« Oder!»« ,
«and » der Alliierten sech» Lage „ rtzer angrze,,«
»erden.

Trier , 1». Dezewd t 1918.
gez Koch, » . tz . » ,» », . Admiral,

ge, Grzberger, » Oderndorff , , » inlerseld,
Baus -lo» .

Erv Berlin,  18 Dezbr . » ie deutsche
Waffenstillstandekommisston »eilt mit : « erschall
Fach hat sollende Anordnungen über die Polizei
organrsation in der nkutrale » Zeni
Deutschland , getroffin : Zur Aufrechte.Haltung »et
Ordnung dürfen benlschr Truppen , dir grundsttzlitz
Polizeitruppen sind, in der neutralen Zone » nie»
hallen « erden. Da , alliierte Ob,rk »« « »nd» de-
hält sich da» Recht »ec, di« Gesamt »,hl diese'
Truppen zu drgrevzeu und zu kontrollieren, » eu
noch muß die Ordnung nor« alrr « eise durch di
Ort »»endar « erie. au»uah« »»eise durch Sicherheit«
Garnisonen in deseuder, wichtigen vrlen „ frech
erhalten « erden. Die yolizeitruppeu unterstehe,
den Zivtlb,Hörden , die für ihre » « « eudung »er
antwartlich stnd. I « Kalle ron Unruhen dürfe
die deutschen Behörden Vorschläge zur verstärk ««
kiffet Garnisonen dr» Oberkommando der Alliierte
rinreichrn . Ai, verstärknnqrn dürfen Ka,aller«

«i Ei, jeder « uh stch wehren, wie er kann,
vom Knaben auf, so wird'» zuletzt ein Mono.

« Schiller.

Der Schmetterling.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(11 . Fortsetzung.)

„Ist da, auch Ihre Meinuna , Fränletn
»ifltfen t"

Ste staub mit zusammeugepreßten Händen am
Fenster . Der verzweifelt« Schmerz tn ihren Zügen
zerschnitt ihm die Seele.

„Hein Go », w«, können wir denn tun?
Unsere Mittel erlaubten uns nicht, einen Ver¬
teidiger für mich zu nehmen, und heute sagte man
mir auf dem Gericht, daß eine Berufung gegen
da» Urteil nicht zuläsfig sei."

»Man sagte Ihnen leider die Wahrheit , den«
unsere Gesetzgeber haben «» für zneckmäßig ge-
halte », diese wohliäiige Einrichtung aufzuheben.
Aber man kann Nevifion einlegen, und ich werde
veranlaßen , daß e« unverzüglich geschieht."

Ae r̂ besorgt al» getröstet sah Frau Willtsen
zu ihm auf . „Sie , mein Herr ? Aber Sie hören

voch, daß wir kein Geld haben . Sie für Ihre
Mühe zu bezahlen " ^ _ ,

„Daoon ist auch nicht die Arde. Ich betrachte
«ich al» Ihren Schuldner , deun wenn auch die
irrtümliche Aussage meiner « aier « die Berurterlung
wohl nicht allein her beige führt Hai, so hat fie st«
doch immerhin mit vrrschuldet. Ich tue also in
diesem Falle ganz und gar nicht» anderr « al»
«eine Pflicht , wenn ich « ich Ihnen mit allem,
war ich kann und habe, zur Verfügung stelle.

Di « Kranke schien merkwürdigerweise noj,
immer Bedenken zu hegen, diesmal «ber ließ ihr,
Tochter e» nicht zu. daß fie ihnen , on neue«
Ausdruck gab.

„Sie handeln damit so edel und großmütlg,
Herl Referendar . " sagte sie. „daß wir Ihnen nie-
mal , genug werden danken können. O , wenn e»
möglich märe, daß die« Furchtbare wieder von
mir genommen würde ! G , bringt mich ja dem
Wahnstnn nahe, nur daran zu denken "

„Ich darf nich'» versprechen, was zu erfüllen
ich nicht die Macht habe, mein Fräulein I Davon
aber dürfen Sie überzeugt sein, daß tch Ihre
Sache so führen werde, wie wenn e» meine eigene
— nein, wie wen-- e» di« meiner Mutter oder
me'ner Schwester wäre . Ich bin mit einem
Rechtsanwalt befreundet, auf dcffen Opfecwilligkert
ich ebenso ficher rechnen kan« al» aus seine Tüchtig¬

keit und seine Energie . Nach heute werde ich «
ihm Rücksprache nehmen, und ich erwarte , de
Sie seiner Aufforderung Folg « leisten werde
wenn er Sie zu einer » esprechnvg in sein » nrei
bitte, ."

„Gewiß I Ich werde alle« tun . wa» Sir m
raten und wa, Sie von mir verlangen"

Ein so tiefe, und d .mütige» Vertrauen a>
in ihren Worten , daß Rudols Jmberg ihr in eit
Aufwallung drr Rührung seine beiden Hi'
entgegenstreckte. , J

„Wahrhaftig , Fräulein Willisen, Sie soll!
e, nicht bereuen . Hatten Ste nur dm Kd
hoch — und auch Sie , verehrte Frau l Neni»
können irren , aber Recht « uß am Vnbe doch
Recht bleiben "

Frau Willisen antwortete nur mit eine«
Seufzer , der nicht« weniger al» Zuverstcht «
drückte, und al » Radols Jmberg . dem sein Z»
gesühl »erbot, länger zu bleiben, die Tür tzi«>
stch zuzog. hörte er schon wieder ihr Jammern «
Weine» Br mx  aui da» SchmerzlichstenschM
von dem, wa, er hier erlebt Hute, aber er » »
das ihm noch Schwerer «, bevorstand. Noch >
in seinem « eben war ihm so bitter traurig
Mule gewesen, a>» jetzt, da er ben Heimweg
der väterlichen Behausung rinschlug.
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im Notfälle Jnfanirrie, bienen. Die Polizei- und
Sicherheiltgarnisonen dürfen keinesfalls in da» be.
setzte Gebiet eiabrinon. sondern müssen sich zwei
Kilometer von dessen Grenze entfernt halten. Aus¬
genommen von dief.r Beschränkung find die g oben
Städte, die an der Grenze des besetzten Gebiete»
liegen. Da« deuis-ie Oberkommando setzt die
Kommandanten der Pelij ' ilrupp.n eia, die mit
den gegenüberliegendenalliierten Militärbehörden
veikehren, und alle Beilegungen der Garnisonen
oder Einheiten, durchführen, die die Kontrolle der
Alliierten notwendig macht. Die Kommandanten
der Polizeitruppen unterstehen gleichsall« den
SicherheitSgarnisonen ihre» Abschnitte«. Die Ge«
samtbestände der Sicherheiisgornifonen dürfen
10 Bataillone Infanterie und 10 Eskadron« Ka-
vallerie nicht Übersteigen. Sie werden von den
deutschen Behörden »ach Bedarf verteilt, wobei
keine Garnisoneinheit den Umfang{»ein Bataillone
Übersteigen darf. Die ,udg»>tige Regelung der
Sesamtbestände der Sicherheiltgarnisonen in der
neutralen Zone wird durch Abmachungen in Trier
erfolgen. Zweck» Durchführung dieser Maßregeln
»ird die neutrale Zone von Norden nach Süden
iu Abschnitte geteilt, deren Grenzen die der Ab¬
schnitte der Alliierten verlängern. Di« Reihenfolge
der neutralen Abschnitte ist also von Rorb nach
Süden: Belgischer, englischer, a« «rikanischer und
franztzstscher Zoneebschuitt. Sie Kommandanten
der alliierten Armeen regeln mit den gegenüdrr-
liegenden deutschen Kommandanten der Poliz j.
truppen all« Fragen, intbesondere die der Kontrolle
der nentraleu Zone, und die Truppenverfiärkung
bei Unruhen. Die Ostgrenz« der neutralen Zone
muß baldmöglichst gemeinsam von den gegenüber-
liegenden Kommandanten der alliierten Armeen und
der deutschen Abschnitte sestgelegt werden All«
Mitglieder der Pelizeitrupprn erhallen besondere
Abzeichen.

ADA London,  13 . Dezhr. Der Dampfer
„George Washington" ist heute Mittag um IS Uhr
7 Min . in Brest eingetroffen.
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WTB Lissabon,  15 . Dez (Xenter) Der
Präsident der Republik ist ermordet worden.

WTB Warschau,  15 . Dez. Die polnische
Tel.-Agentur meldet: H-u-e um 10.80 Uhr vor¬
mittag« überreichten der Vorstand der polnischen
Abteilung de» Ministerium« de« Aeußern Dr Karl
Bader in Begleitung de« Referenten der deutschen
Angelegenheiten Kajetan Morawski im Namen der
polnischen Regierung dem Srafrn Keßler eine Rote,
in welcher unter Hinweis auf die Zustände in
Ober-Ost, mo die deutschen Behörden den polnischen
Staatrintereffen zu widerlaufende Handlungen be¬
ginnen und gemeinsam mit den Bolschewisten vor«
gingen, die polnische Regierung die lleberzeugung
aurdrückte, daß weitere Verhandlungen mit der
deutschen Regierung zwecklo», ja sogar für die
innere Ordnung in Polen sowie die künftigen
gegenseitigen Beziehungen schädlich wären, »u»
diesem Grunde sehe sich die polnische Regierung

An der Tür von August Jmberg» Comptoir
war ein Zettel befestigt mit der Aufschrift: „Heute
bi» fünf Uhr nachmittag« geschloffen." »l, Rudolf
in da« Wohnzimmer trat, sah er den kleinen Rann
an seine» Schreibtisch üder ein Buch gebückt, da»
er sogleich al» eine kommentierte Ausgabe de«
Strafgesetzbuche» erkannte. So eifrig hatte sich
der Pfandleiher in die Lektüre versenkt, daß er
da« Oeffnen der Tür völlig überhöite, und daß
er bei de« ernsten kurzen Gruß seine» Sohne»
erschrockem auffuhr.

„Ah. Du biste«, Rudolf! Entschuldige, wenn
ich mir dei Deinen Büchern zu schaffen machte.
Ich weiß, Dn stehste» nicht gern, — aber ich—
ich langweilte « ich eben ein bißchen— und
da - "
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E» bedarf keiner Entschuldigung, Balcrl Alle
dies« Bücher gehören Dir !"

August Jmberg sah ihn verständni«!»« an.
kann lachte er gezwungen auf. „NatürlichI Nach
de« Grundsatz: war mein ist, ist dein— und
umgekehrt. Wir leben ja seit langem in der besten
Gütergemeinschaft. Da» ist e» doch, wa» Du
meiust— nicht wahr, mein Junge?"

„Rein, VaterI Ich meine, daß ich außer hen
Kleidern, die ich auf dem Leibe trage und die
ich nicht gut »hier zurückiaffen kann, nicht» mit«

veranlaßt, die diplvmatischen Beziehungen mit der
deutschen Regierung adzulehnen und ersuche den
de-l schen Vertreter unverzüglich samt dem gesamten
Personal der Gesandtschaft die Republik Polen zu
o riaffm. Graf Keßler erklärte, er werde in der
nächsten Richtung die Grenzen de« St ->ale« vrrlaffm.

Akts Stadt , Kreis u« d Umgebung.
(Lokaluotrzen au» den Seweiudeu unsere» Kreise» find

der Echrifrleitnng sehr willkommen.)

* Uftttgett , 15. Dez. (Bäckerversamm«
lung .) Die heute hier tagende, gut besucht?
Bäckerversammlung der Kreise«Usingen scheiti nach
Besprechung geschäftlicher Angelegenheiten zur Grün¬
dung einer Bäcker«  Vereinigung für den Krei«
Usingen. Ohne « »»nähme erklärten die Anwesen¬
den ihren Beitritt zu dieser Vereinigung, allseitig
überzeugt davon, daß auch für da» Bäckerhandwerk
eine Organisation unbedingt nötig sei Alle nicht
anwesenden Kollegen de» Kreise« « erden aufge.
fordert, der Vereinigung sich auzuschließen. die
Anmeldungen sind dei de« Borsttzenden Bäcker.
Meister Emil Ern st- Anspacht. T . einzureichen.

* Ustu - em, I». Dezember. Der seit 37.
Novemberd. I «. auf der Strecke Alh «hausen—
Grävenwietbach  eingestellte Persouenzug-
betrieb »ird anstelle der Kraftwagevfahrten vom
14. d. Rl ». wieder ausgenommen.  Für die
Aufnahme de» Gütrrzugbrtrirbe« wird der, Termin
noch bekannt, gegeben werden.

* Zu der vom Krieg-amt nach dem Stande
vom 1. Januar 191» neuarbeiteten Zusammen»
stellung von Gesetzen, vekunntmachungenund Ver¬
fügungen betr. Kriegsrohstoffe nebst deren Nach,
trägen, Au»sührung»bestimmung«nundO.iiuterungen
ist da» 5. Erginzung»blati nach dem Stande vom
1. RooembttjlvIS erschienen. Diese» Ergänznng».
blatt wird den Beziehern der Zusammenstellung
ohne Anfordern kostenfrei nachgelief-rt. Sollte
die Nachlieferung nicht erfolgen, so ist darselbe bei
der Stelle anzufordern, durch welchede Zusam¬
menstellung bezogen worden ist. Reue Bezieher
körnen die Zusammenstelluiig zum Preise von
Rk. 1.— (einschl. der Ergänzung»blälter) oo:> der
zuständigen Kriegramtstelle, mir Ausnahme von
Metz, Düffeidors und den -Krieg«oMlnebenstkllen,
erhalten.

* SrLvsttWt - öhlch , 14. Dez. Mil de«
I. Dezembrr wurde dem Herrn Lehrer Rudolf
Hardt,  der di«h,r , ertretung«weise die Schul¬
stell« in Dietenhausen»ermaltete, die hiesige S.
Sehrerstelle Übertragen.

— Mvilbmrg , 14. Dez. Ein bedauerlicher
UnglÜck«fa Il ereignete sich gestern abend zmischen
9 und 10 Uhr am Hahnhof. Bon einem dort
ballenden Lran«portzug waren einige Leute au»-
gestiegen und hatte» sich in den Wartesaal begeben
Al» der Zug wieder abfah-en sollte, gaben die
Mannschaften einige Alarmschüße ab. um die
Leute herbeizuholen. Diner dieser Schüße tra

, - - - ... - - . . . ' f
nehmen werde, wenn ich heute au» Deinem Hanse
gehe."

Der Pfandleiher griff nach einer Stuhllehne.
E» war erhar,n»ug«wstrdig anzusetzen. wie er in
seinem alten Gesicht arbeitete und zuckle.

„Au» dem Hause — Du ? Mein einziger
Sohn? Au» dem Hause? Und vielleicht aus
Nimmer Wiederkehr?"

„Ich denke wohl, daß e» so sei, wird Sei
mir nicht böse, Vater, und mach mir'» nicht noch
schwerer. G« kann nicht ander« sein"

„Er kann nicht? So ? Und warum nicht?
Etwa weil ich heut« auf de« Gericht di«Wahrheit
gesagt habe?"

„Hättest Du'» doch getan, Vater! Aber ver¬
steh « ich »echt— ich weiß wohl, daß Du der
festen lleberzeugung warst, sie zu sagen. Nur
Dein Gedächtnis hat Dich im Stich gelassen, nicht
Deine Rechlfchassenh it — daran habe ich selbst,
verständttch keinen Augenblick gezweifelt."

„Wenn Du da» weiß», wa» für eine Ursache
kann dann noch für Dich oorliegen. Dich vvn mir
zu trennen?"

(Fortsetzung folgt).

einen auf der gegenüber dem Bahnhos auf he«
Wasserwerk ausgestellten Bank mit einem Mächen
fitzenden Soldaten und tötete ihn auf der Stele.
Die Persönlichkeit d,» Soldaten ist noch nicht
festgestelkt.

Vermischte Rachrichre«.
— Dresden,  14 . Dezember. Bei Plauen

im sächsischen Vogtland ist gestern ein Pkilitärzug
verunglückt. Bisher wurden 13 tote Mannschaften
und Offiziere gezählt. Zahlreiche andere find ver«
wundet. Die Mannschaften gehörten der 11. und
8. Reservedivifion an, die ihren Standort i»
Lllenstein und Brandenburg haben. E» solen vielt
Berliner darunter sein.

WTB Königsberg  i Pr ., 13. Dezember.
Durch da» Platzen eine« Dampfrohr»« im hiesige»
Elektrizität«»» ! ist in der elektrischen Licht- und
Kraftzuführung eine erhebliche Störung eingetreten.
Die Straßenbahn verkehrt nicht. Die Slöruu,
wird v»r«u»stchllich nicht vor nächsten Mvntag be¬
seitigt sein.

— Apfel suppe.  Ein Pfund Aepfel, eine
Taffe Grie«, Sago oder Grau, -n. etma» Zimmt
oder Nelken, ein« bi» zwei Eßlöffel Zucker. Die
Aepfel » erben » eich gekocht durch eiu Sieb ge«
rührt, bann der abgebrühte Grie» oder Graupen
in ber ducchgerührten Maße wri hgekocht. Hierauf
mit Zecker und etwa« Salz abschmecken und einige
geröstete Bretbröckchen dazu geben.

1

Herren-Anzfige
j Herren-Ueberziekerj

Herren-Ukter
Knaben-Anzige
Knaben-Capes

empfiehlt

Raph. Baum.
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_Keparaturen
an limdwirtschaftliche » Viet »r <» >_
Witte » erledigt prompt, sachgemäß»,d p,ei»»« t

Traoth,
SB*lfe«b«uf *tt (vbrrlahukret«),

Milch-Zentnsugen- und land« . Maschiueupertrieb.

Krankonwein
sehr gute Qualität, preiswert

1915er Oberingelheimerrot Fl . 9.90
1915er Dürkheimer Frühbarg. „ , 10 50
1915er Ridcsheimer Hohlweg , „ 10.50
Cognac „ „ 30—
Bam-Versehnitt „ n 30 _
Wiesb. Kurtropf., Magenbitter,, „ 20.—

empfehlen
Hnbert Schütz& Go., Wiesbaden.

2) Zn haben bei:
Heinpich Werner , Westerfeld.
Albert Müller , Rankeisteiner Mühle

Prima Sauerkraut
1) empfiehlt . k

Peter Bermbach.



Aus dem Felde zurück
Dr. Paul Grosser

Speziaiarzt für Kinderkrankheiten.
Fernsprechanschluß

Taunus 8833.
Frankfurt a . M.
R uiervcg 51, 3- 4.
Pol.klink: Zeil III.
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Verkitt der Deutschen
demokratischen Partei in Wngen.

MitAHeäsr-VsrssnrrvluvA
Montag,  de « 1b. Dezember 1918 , abends 9 Uhr,

.m Gasthaus „zur Rose' .
Tagesordnung:

1. Neuwahl de« Vorstandes.
8 Besprechung Aber die Wahl zur National-Bersammlung.

Die Mitglieder werden gebeten recht zahlreich zu erscheinen. Gäste sind willkommen
Der Vorstand.

Pferde-Versiehernngs-Verein für den Kreis Usingen.
4i»x»tio»s-U »r« iue fit das 1. Halbjahr 1919.

In 0 *inft « (Marktplatz in der Neustadt) am flHttwo <b, d«n 18. D*}«mb «r d. Ja»
vormittag» 81/, Uhr, für Usingen. Anspach, Arnsbach, Brombach, Cransberg, Eschbach, Friedrichs¬
thal, Grävenwiesbach, Hausen, Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Merzhausen, Michelbach, Naun¬
stadt. Niederlauken, Oberlauken, Obernhain, Pfaffenwiesbach, Rod am Berg, Wehrheim, Wernborn,
Westerfeld und Wilhelmrdorf,

in Sr <mdod «nidorf am fllUtwod, , den 18. Dezember d. 'Js ., nachmittag» 41/,
Uhr, für Brandoberndorf, Cleeberg, Hasielborn und Weiperfelden,

in Sdnnitton am frei «»- , dm 20 . Dezemler d. ? »., nachmittag, 12»/ , Uhr, für
Arnoldshain, Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstem»,

in am frei «»- , den 20 . Dezember d . I »., nachmittag- 2 Uhr, für
Neuweilnau, Finsternthal, Mauloff und Riedelbach,

in Rod ». d . (Stil am fr *it »g, den 20 . Dezember d. J »„ nachmittag» 3 Uhr,
für Rod a. d. Weil, Cratzenbach, Emmershausen, Gemünden, Haintchen und Haffelbach.

Die Vorführung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden.
Gleichzeitig können auch Pferde, die noch nicht versichert sind, zur Nru-Aufnahme an den betref¬
fenden Tagen zur Taxation für da» 1. Halbjahr 1919 vorgeführt werden. Die entstehenden
Kosten der Taxation außerhalb tragen die versicherten Mitglieder. Line Nachtaxation für vor¬
stehende Taxationen findet nicht statt (8 10, Abs. 6 der Statuten).

Die Mitglieder werden dringend auf § 30, Abs. 2 der Statuten (Kolikmittel) verwiesen, da
bei Nichtbeachtung eine Entschädigung nachß 21 C nicht geleistet wird.

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter zu richten,
und es wird wiederholt auf 8 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten, ausmerksam gemacht.

Ufingen , im Dezember 1918.

9t « Direktion , Weber. Dar Y«rwalt « iig*rat > Steinmetz.

Aelteres selbständiges evangel.
Mädchen,

da« in der dürgeilichen Küche perfekt ist, in guten
Haushalt einer Kleinstadt im Taunus gesucht
Nähere« im KreisblallBerlag. 2

m 18. und 20 . d. Mts », vvimiltag» 9
Uhr. werden je

10V Pferde
in Weilbnrg vom2. Ers.-Abt. Feld-Artl.-Reg».
87 versteigert

Ktzüge« , den IS. Dezember 1918.
Der Landrot.

slorlnroo °us der Wejistraße, bei Altweilnau,
gllllUUll eint Herreuutzr . Der ehrliche
Finder wird gebeten, diese gegen gute Belohnung
im Kreitdiatt-Bellag adzugeben.

m Sonnabend. de« 21. Dezember
d I - ., miitag« 1 Uhr, soll in dr Wirt¬

schaft Ko laß zu Obernhain . da» in der Ge¬
markung Obernhain und Mehrheit» belegen«
Driltelsgut auf 12 Jahre weiter verpachtet werden.
Bedingungen im Termine.

Utznge« , den 18. Dezember 1918
2 Staair .Forstkaffe:

Artrof «.

inlt Fahrkni, m"ÄÄ ’
3b Wernborn.

Simmentaler Rind
trächtig, wrgen Steibeiall zu verkaufen
*b Flau Luise Nöll 28wt .. Mcrzhausen.

ine einjährige Ziege und ein Aßegenlamm
zu verkaufen.

8b Jakeb Klotz , Wernborn.

Die Mitglieder und Freunde de» bisherigen
Nniimilikknlkn Dmins

lad' « wir zu einer Besprechung im Gasthause
„zur Sonn "̂ auf Mittwoch , den 18 . d.
MID., abend« 8 Udr hi-rmu frev?dlichst ein.

Der Borftand.
Bekanntmachung.

j'ußer der becei-r angez-iaten am Montag,
den 16 Dezember 10 Uhr vormittag« statifinden-
den Versteigerung von Pferden findtt am Dienstag,
dm 17. Dezembtr 10 Uh' vormittags und am
Mit woch, den i8 . Dez-mb-r l0 Uhr vormittags
Brrsteige ung öo,  Pferden im Hole d r Unier-
osfizierschule statt.

1. Dar Zaumzeug ist vom Verkaufe ausgr.
schloffen(und müffen daher die Käufer Zaumzeug
mitbringen). Für jede» unter den Pferden be¬
findliche Paar Hufeisen ist außer dem Kaufpreise
irr Betrag von 1 Mk. zu vergittert.

2. Händlern ist da» Bieten und überhaupt der
Besuch der Versteigerung untersagt. Jeder Teil¬
nehmer an der Versteigerung mnß durch Vorlage
eine«behördlichen Ausweise»(ausgestellt vom Bürger¬
meister) daitun, daß er da» Pferd zuw eigenen
Betriebe benötigt und nicht Händler ist. Beson¬
dere Pferdekarien(rote und weiße) find vorläufig
nicht erforderlich.

3. Die Zahlung kann in K iegsanleihe erfolgen,
die zu ihrem vollen Kennwert angenommen wird.

4. Trotz de» Verbote«, daß Händlern der Be¬
such der Versteigerung nicht gestattet ist, kommen
immer wieder Händler zur Versteigerung. In
Zukunft wird entsprechend oegen die Händler ein¬
geschritten, die stch durch Uebertreten de» Verbote«
die Versteigerungen nicht zu besuchen, strafbar machen.

Wetzlar. den ll . Dezes ber 1918
_ Garnison Kommando.

JUltiriu (DtMrukfuktKt
Kfiiiri.

Nachdem unser Kassenarzt Herr Dr . Lom « tl
zu Rod a . d. Weil feine kaffenärztliche Tätig¬
keit wi-der ausgenommenhat, haben sich in vor-
kommenden Erkiankungssällen unsere Kaffrnmitglieder
in den Gemeinden Altweilnau, Cratzenbach, Em¬
mershausen, Finsternthal, Gemünden, Haintchen,
Heinzenberg, Laubach, Neuweilnau, Niederlauken,
Oberlauken, Rod a d. Weil und Winden in die
Behandlung des Herrn Dr. Lommel zu begeben.

Gemeinschafriich mit ihm üben die Kaff „Praxis
aus : in Heinzenberg und Winden Herr Dr. Auler
zu Weilmünster, in Merzhausen Herr Kreisarzt
Dr. Bellinger zu Ufingen, in Ried-Ibach Herr
Dr. Allmann zu Tenne.

Jo diese! Gemeinden können stch die Kaffen-
mitglied-r einend r vma nlen Arrzle wäh'en. Die
Kosten der Inanspruchnahme anderer Aerzie über¬
nimmt die Kaffe nicht, find vielmehr von dev
Kaffenmitgliedern selbst zu zahlet.

Die Herren Bürge,Meister der genannien Ge¬
meinden werden um gefälligeu .gesäumte ortsübliche
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Die dadurch etwa entstehenden Kosten können
unter Einsendung eitler Bescheinigungüber die
erfolgte Bekanntmachung bi» zu« 31 . d. Mts.
bei uns angefordert werden.

Ufingen, den 16 De, mber 1918.
Der Vorsitzende:

_ Steinmetz.
Weiei Deberfillaii melier Mühle
nehme>4 vorläufig

Keine Oelfrüchte
mehr an.
2 Wilhelm Döriüg , Anspachi. T.

Jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht.
2 _ Kr Peter , Kaufmann, Ufingen.

TüchtigeReisende
die mit der Landkundschaft gut rmiiaut geaen
hohe Provision gesucht. Offerten unterD. 15536
an chaassnftei « & Boßler « .» . Krank
f«rt a. M. i
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